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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen im Norden der Insel "Struck"

westliche Randzone eines Strandwallfächers

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen, Rotschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Fortsetzung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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Die zentralen Flächen der Halbinsel Struck werden von einem litorinazeitlichen Strandwallfächer eingenommen. Sein gegenwärtiger 
westnordwestlicher Randbereich mit Höhen bis zu 2,6 m HN  reicht bis in die heutige Uferzone hinein. Hier stößt er mit jüngeren und zum Teil 
überdünten Strandwallbildungen zusammen. Diese Kombination aus älteren und jüngeren Strandwallbildungen sowie Graudünen bedingt die 
Ausbildung verschiedener Magerrasen. 

So findet sich auf den älteren Strandwallbildungen zumeist ein Rotschwingel-Weiderasen. Bestandsauf- bauende Arten sind vor allem der 
Rotschwingel und das Ruchgras, aber auch die Draht-Schmiele. Zum Teil kann die Draht-Schmiele zur dominanten Art werden. Vereinzelt 
sind auch wenige Arten der Borstgras-Rasen zu finden. Auffallend ist auch der hohe Anteil des Weidelgrases. 

Die jüngeren Strandwallbildungen und die Graudünen werden von einem zum Teil lückigen Schaf- schwingel-Rasen eingenommen. Neben 
dem Schaf-Schwingel, der Gras-Nelke, dem Kleinen Habichtskraut und dem Kleinen Sauerampfer kommt auch die Sand-Segge regelmäßig 
vor. 

Die Rasen sind durchsetzt mit Birken, jungen Eichen, Wacholder, Weißdorn und Rosen-Büschen. Die Grenze zum anschließenden Birken-
Eichen-Gehölz ist nicht sehr scharf ausgebildet. 

Die strandnahen Bereiche sind leicht ruderalisiert. Im Strandbereich schließt sich ein Weißdünen- initialstadium mit einem Strandroggen-
Rasen an.  
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Avenella flexuosa

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Briza media Calluna vulgaris Carex arenaria Carex flacca
Carex nigra Cerastium holosteoides Danthonia decumbens Festuca ovina agg.
Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypochoeris radicata Juncus squarrosus Leontodon autumnalis Lolium perenne
Lotus corniculatus Luzula campestris Molinia caerulea Nardus stricta
Poa pratensis Potentilla erecta Ranunculus acris Rubus fruticosus

Agrostis capillaris Carex cuprina Carex demissa Carex hirta
Cirsium arvense Crataegus monogyna Elymus arenarius Elytrigia juncea
Elytrigia repens Hieracium umbellatum Inula britannica Lotus tenuis
Lychnis flos-cuculi Phragmites australis Pinus sylvestris Poa trivialis
Prunella vulgaris Prunus spinosa Pyrus communis Quercus robur
Rosa spec. Rumex acetosa Selinum carvifolia Serratula tinctoria
Succisa pratensis Trifolium medium Trifolium pratense Trifolium repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex acetosella Stellaria graminea


